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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Elektrisches  Antriebsag- 
gregat  für  ein  ein-  oder  mehrteiliges  Torblatt,  wobei  der 
Antrieb  mit  einem  netzgetriebenen  Transformer,  einem  s 
Gleichstrommotor  und  einer  entsprechend  daran  ange- 
paßten  Steuerung  ausgerüstet  ist. 

Ein  derartiges  Antriebsaggregat  ist  aus  den  DE-A- 
38  34  643  vorbekannt. 

Für  komfortable  Antriebseinrichtungen  von  Torblät-  10 
tern  eignet  sich  besonders  eine  gleichstrom  betriebene 
Antriebs-  und  insoweit  auch  Steuerungseinrichtung, 
weil  im  Bereich  der  Gleichstrommotoren  feinfühligere 
geschwindigkeits-  und  lastabhängige  Bewegungsab- 
läufe  erreichbar  sind.  15 

Während  bei  einem  Wechselstromantrieb  die  elek- 
trische  Leistungsversorgung  durch  einfaches  Ein-  und 
Ausschalten  der  netzabhängig  arbeitenden  Antriebe 
durchgeführt  wird,  benötigt  die  Gleichstrom-Antriebs- 
versorgung  und  -Steuerung  eine  permanent  verfügbare  20 
Spannung,  wenn  man  einmal  von  Speichern  wie  Batte- 
rien  und  dergleichen  absieht.  Diese  Energiebereitstel- 
lung  umfaßt  regelmäßig  einen  Transformator,  der  die 
Netzspannung  von  grundsätzlich  220  V  Wechselstrom 
in  eine  der  benötigten  Gleichspannung  entsprechende  25 
niedrigere  Wechselstromspannung  umformt,  die  dann 
auf  hier  nicht  näher  interessierende  Weise  gleichgerich- 
tet  wird.  Diese  Vorstellung  geht  davon  aus,  daß  der 
Transformator  primärseitig  dauernd  gespeist  ist,  und 
zwar  nach  den  Vorstellungen  des  Standes  der  Technik  30 
dergestalt,  daß  jederzeit  die  für  den  Antrieb  benötigte 
Gleichspannung  zur  Verfügung  steht. 

Ein  solcher  Betrieb  des  Transformators  verursacht 
allerdings  dadurch  erhebliche  Kosten,  weil  die  dauern- 
de  Bereitschaft  zur  Abgabe  der  Antriebsleistung  eine  35 
entsprechende  Primärleistungseinspeisung  erfordert, 
die  für  den  Fall  der  Leerlaufzeiten,  d.h.  nicht  im  Betrieb 
befindlichen  Antriebsaggregat,  entsprechend  hohe 
Leerlaufverluste  verursacht. 

Betrachtet  man  die  verhältnismäßig  kurzen  Be-  40 
triebszeiten  des  Antriebes  über  die  durchgehende  Be- 
reitstellungszeit  hinweg,  so  machen  sich  die  Leerlauf- 
verluste  kostenmäßig  erheblich  bemerkbar. 

Man  könnte  zusätzlich  zu  dem  den  Antrieb  speisen- 
den  Transformator  einen  kleineren  Umformer  vorsehen,  45 
der  Betätigungssignale  für  den  Antrieb  -  seien  sie  durch 
Knopfdruck  im  Bereich  des  Torantriebes,  seien  sie 
durch  Fernsteuerung  bedingt  -  aufnimmt  und  nach  ent- 
sprechendem  Signalzustand  den  Antriebs-Transforma- 
tor  ein-  und  ausschaltet.  Ein  solcher  zusätzlicher  Um-  so 
former  bzw.  Transformator  kleinerer  Bauart  verursacht 
nicht  nur  Kosten,  er  verlangt  auch  einen  entsprechen- 
den  Raum  im  Rahmen  des  Antriebsaggregates. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  An- 
triebsaggregat  mit  Gleichstromspeisung  zur  Verfügung  55 
zu  stellen,  dessen  Betriebskosten  über  eine  längere 
Zeitspanne  hinweggesehen  möglichst  günstig  sind. 

Ausgehend  von  einem  Antriebsaggregat  der  ein- 

gangs  genannten  Art  wird  diese  Aufgabe  erfindungsge- 
mäß  dadurch  gelöst,  daß  die  Gleichspannung  durch 
Gleichrichtung  der  Sekundärwicklung  des  netzgetriebe- 
nen  Transformators  entstammt,  dessen  Primärwicklung 
wenigstens  zweigeteilt  ausgebildet  ist,  welche  beiden 
Primärwicklungsabschnitte  mit  Hilfe  einer  Schalteinrich- 
tung  gemeinsam  oder  einzeln  einschaltbar  sind,  und 
zwar  in  Abhängigkeit  von  einem  Eingangssignal,  das 
die  Serienschaltung  der  wenigstens  beiden  Primärwick- 
lungen  in  eine  Schaltung  einer  der  wenigstens  beiden 
Primärwicklungen  umschaltet. 

Durch  die  im  Falle  der  außerhalb  des  Antriebsbe- 
triebes  liegenden  Bereitschaftsposition  in  Serie  ge- 
schalteten  beiden  Wicklungen  erreicht  man  zumindest 
eine  Herabsetzung  des  Eingangsstromes  aufgrund  der 
dadurch  geschaffenen  Hochohmigkeit  der  Primärwick- 
lung,  dadurch  sind  die  sogenannten  "Kupferverluste" 
notwendig  klein.  Es  ist  lediglich  erforderlich,  die  Magne- 
tisierung  des  Transformatorkerns  so  weit  vorbereitend 
zur  Verfügung  zu  stellen,  daß  ein  Eingangs-Steuersi- 
gnal  übertragen  werden  kann  und  die  Steuerung  für  den 
Signalfall  dahingehend  beeinflußt,  daß  die  Schaltein- 
richtung  die  Primärseite  des  Transformators  von  dem 
Überwachungszustand  in  den  Leistungszustand  über- 
führt,  in  welchem  der  Antrieb  arbeiten  kann. 

Grundsätzlich  wird  in  diesem  Zusammenhang  von 
der  Vorstellung  zweier  seriell  schaltbarer  Primärwick- 
lungen  ausgegangen;  es  ist  jedoch  jede  Form  der  Pri- 
märbeschaltung  denkbar,  die  eine  kleine  Eingangslei- 
stung  außerhalb  des  Betriebszustandes  des  Antriebes 
zur  Verfügung  stellt,  in  dem  lediglich  ein  Ein-  und/oder 
Ausgangssignal  für  den  Antrieb  des  Tores  aufgenom- 
men  werden  muß. 

Bevorzugte  Ausführungen  der  Erfindung  ergeben 
sich  aus  den  Unteransprüchen;  die  Erfindung  wird  an- 
hand  des  in  der  Zeichnung  wiedergegebenen,  bei- 
spielsweisen  Schaltbildes  nachfolgend  näher  erläutert. 

Mit  1  ist  blockschaltbildmäßig  die  Steuerung  und 
das  Antriebsaggregat  eines  Torblattes  wiedergegeben. 
2  kennzeichnet  ein  sogenanntes  Lichtrelais,  das  im  Zu- 
ge  eines  Garagentorantriebes  aktiviert  wird,  sobald  ein 
Befehl  an  das  Antriebsaggregat  für  das  Torblatt  gege- 
ben  wird,  bspw.  bei  Zufahrt  auf  das  Garagentor  durch 
entsprechende  Betätigung  einer  Fernsteuerungsein- 
richtung.  Die  zugehörige  Beleuchtung  ist  mit  3  symbo- 
lisiert. 

Zwischen  den  symbolisch  angedeuteten  Anschlüs- 
sen  4  und  5  ist  das  normale  elektrische  Versorgungs- 
netz  mit  einer  Netzspannung  von  220  V  angeschlossen. 
An  diesem  Netz  hängt  eine  aus  zwei  in  Serie  geschal- 
teten  Wicklungen  bestehende  Primärbespulung  eines 
Transformators  6,  dessen  Sekundärseite  mit  hier  einer 
Wicklung  der  Steuerungs-  und  Antriebsaggregatsein- 
richtung  1  zugeführt  ist.  Im  dargestellten  Ruhezustand 
sind  an  den  Netzanschluß  4,  5,  beide  Primärwicklungen 
in  Reihe  geschaltet,  und  zwar  aufgrund  des  Ruhezu- 
standes  des  Lichtrelais  2  über  dessen  Umschaltkontakt 
8. 
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Wenn  ein  Signal  eintrifft,  das  das  Motorantriebsag- 
gregat  in  Betrieb  setzen  soll,  spricht  das  Lichtrelais  2 
an,  wodurch  die  Lichtquelle  3  durch  einen  Schalter  7  des 
Relais  2  eingeschaltet  und  die  Serienschaltung  der  bei- 
den  Primärwicklungen  des  Transformators  6  durch  den  s 
Wechselschalter  8  des  Relais  2  derart  umgeschaltet 
wird,  daß  eine  der  Primärwicklungen  stromlos  und  die 
andere  demgegenüber  mit  voller  Netzspannung  betrie- 
ben  wird.  In  diesem  Schaltzustand  übermittelt  der 
Transformator  6  die  für  die  Speisung  des  Antriebsag-  10 
gregates  entsprechende  Sekundärspannung. 

Im  vorliegenden  Falle  der  Serienschaltung  der  Pri- 
märwicklung  ändert  sich  bei  der  Umschaltung  der 
Schalter  7,  8  das  Windungsverhältnis.  Solche  Änderun- 
gen  lassen  sich  im  Rahmen  der  Steuerung  jedoch  ohne  15 
weiteres  erfassen  und  auf  einfache  Weise  anpassen. 

Durch  die  vorliegende  Schaltung  als  Beispiel  wird 
mit  ein-  und  demselben  Transformator  zwischen  dem 
Signalüberwachungszustand  und  dem  Betriebszustand 
des  Antriebes  derart  unterschieden,  daß  die  Leerlauf-  20 
Verluste  durch  die  dauernde  Betriebsbereitschaft  der 
Antriebseinrichtung  herabgesetzt  werden. 

Durch  die  Erhöhung  der  Windungszahl  primärseitig 
für  den  Überwachungsfall  erhält  man  eine  ins  Quadrat 
gehende  Verminderung  des  Eingangsstromes  l0  im  25 
Überwachungsfall,  so  daß  die  Dauerbetriebskosten  au- 
ßerhalb  der  über  den  Jahresquerschnitt  gesehen  au- 
ßerordentlich  geringen  Betriebszeiten  des  Antriebes 
entsprechend  ansinken.  Die  Eisenverluste  sind  auf- 
grund  der  quadratischen  Abhängigkeit  der  Induktion  30 
ebenfalls  entsprechend  gering. 

Patentansprüche 
35 

1.  Elektrisches  Antriebsaggregat  für  ein  ein-  oder 
mehrteiliges  Torblatt,  wobei  der  Antrieb  mit  einem 
netzgetriebenen  Transformator,  einem  Gleich- 
strommotor  und  einer  entsprechend  daran  ange- 
paßten  Steuerung  ausgerüstet  ist,  40 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gleichspan- 
nung  durch  Gleichrichtung  der  Sekundärwicklung 
des  netzgetriebenen  Transformators  (6)  ent- 
stammt,  dessen  Primärwicklung  wenigstens  zwei- 
geteilt  ausgebildet  ist,  welche  beiden  Primärwick-  45 
lungsabschnitte  mit  Hilfe  einer  Schalteinrichtung  (7, 
8)  gemeinsam  oder  einzeln  einschaltbar  sind,  und 
zwar  in  Abhängigkeit  von  einem  Eingangssignal, 
das  die  Serienschaltung  der  wenigstens  beiden  Pri- 
märwicklungen  in  eine  Schaltung  einer  der  wenig-  so 
stens  beiden  Primärwicklungen  umschaltet. 

2.  Elektrisches  Antriebsaggregat  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Primärwicklung  durch  eine  Mittelanzapfung  55 
in  zwei  Wicklungsabschnitte  unterteilt  ist. 

3.  Elektrisches  Antriebsaggregat  nach  Anspruch  1 

oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schalteinrichtung  (7,  8)  wenigstens  einen 
Umschalter  (8)  aufweist. 

4.  Elektrisches  Antriebsaggregat  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schalteinrichtung  (7,  8)  durch  einen  Signal- 
aufnehmer  (2)  betätigt  ist. 

Claims 

1.  An  electrical  drive  System  for  a  one-part  or  multi- 
part  door  leaf,  wherein  the  drive  is  equipped  with  a 
mains-driven  transformer,  a  DC  motor  and  an  ap- 
propriate  control  System,  characterised  in  that  the 
DC  voltage  comes  from  rectification  of  the  second- 
ary  winding  of  the  mains-driven  transformer  (6),  of 
which  the  primary  winding  is  at  divided  into  at  least 
two  parts,  and  wherein  both  primary  winding  sec- 
tions  can  be  individually  or  jointly  switched  on  by 
means  of  a  switching  device  (7,  8),  dependent  on 
an  input  Signal  which  switches  the  series  circuit  of 
at  least  both  primary  windings  into  one  of  the  at  least 
both  primary  windings. 

2.  An  electrical  drive  System  according  to  claim  1, 
characterised  in  that  the  primary  winding  is  subdi- 
vided  into  two  winding  sections  by  means  of  a  cen- 
tral  tap. 

3.  An  electrical  drive  System  according  to  claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  switching  device  (7,  8)  has 
at  least  one  transfer  switch  (8). 

4.  An  electrical  drive  System  according  to  one  of 
Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  switching  de- 
vice  (7,  8)  is  operated  by  a  Signal  sensor  (2). 

Revendications 

1.  Equipement  de  l'entraTnement  electrique  pour  un 
portail  en  une  ou  plusieurs  parties,  l'entraTnement 
etant  equipe  d'un  transformateur  commande  par  le 
reseau,  d'un  moteur  ä  courant  continu  et  d'une  re- 
gulation  adaptee  pour  cela  d'une  maniere  adequa- 
te, 
caracterise  en  ce  que 
la  tension  continue  prend  naissance  par  redresse- 
ment  de  l'enroulement  secondaire  du  transforma- 
teur  (6)  commande  par  le  reseau,  dont  l'enroule- 
ment  primaire  est  realise  au  moins  en  deux  parties 
qui  sont  deux  segments  d'enroulement  primaire  en- 
clenchables  en  commun  ou  isolement  ä  l'aide  d'un 
dispositif  de  commutation  (7,  8),  et  en  fait  en  fonc- 

3 



5  EP  0  625  626  B1  6 

tion  d'un  Signal  d'entree  qui  convertit  le  montage  Se- 
rie  d'au  moins  les  deux  enroulements  primaires  en 
un  montage  d'au  moins  en  des  deux  enroulements 
primaires. 

5 
2.  Equipement  de  commande  electrique  selon  la  re- 

vendication  1, 
caracterise  en  ce  que 
l'enroulement  primaire  est  subdivise  par  une  prise 
mediane  en  deux  segments  d'enroulement.  10 

3.  Equipement  de  commande  electrique  selon  les  re- 
vendications  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que 
le  dispositif  de  commutation  (7,  8)  comporte  au  15 
moins  un  commutateur  inverseur  (8). 

4.  Equipement  de  commande  electrique  selon  une 
des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que  20 
le  dispositif  de  commutation  (7,8)  est  actionne  par 
un  capteur  de  Signal  (2). 
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